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Telegramme.
Bnkarefi , 19 . Mai . Der S e n a t bereitet wegen der

Note des österreichischen Generalkonsuls an Golesco ein Miß¬
trauensvotum vor , well die Regierung die Würde des Landes
verletzt habe , indem sie die Beziehungen zu dem Ausland
störte .

-s London , 18 . Mat , Abds . Das Unterhaus hat heute
Abend mit 217 gegen 196 Stimmen das Amendement Baxter
zur schottischen Reformbill angenommen , welches die
Regierung mißbilligt hatte .

London , 19 . Mai . Nachdem die Regierung in der ge¬
strigen Sitzung des Un terhauses noch durch das Amende¬
ment Bouveries zur schottischen Reformbill mit 118 gegen 96
Stimmen geschlagen worden , bat DiSraeli , die Debatten ab ?
zubrechen , damit das Ministerium seine Lage nach diesen Nie¬
derlagen erwäge .

Deutschland .
Karlsruhe , 19 . Mai. Ihre Königl . Hoheit die Groß-

herzogin hat Sich gestern Nachmittag nach Schloß Eberstein
begeben , woselbst auch Se . Königl . Hoheit der Großherzog von
Herrenwies eingetroffen war ; die Höchsten Herrschaften kehr¬
ten sodann am Abend gemeinschaftlich nach Karlsruhe zurück .
Heute hat Sich die Frau Großherzogin zum Besuch Ihrer
Majestät der Königin von Preußen nach Baden begeben ;
Höchstdieselbe gedenkt morgen wieder dahier einzutreffen .

Karlsruhe , 18 . März . Auszug aus dem Regle¬
rn ngsblatt Nr . 36 . Schluß .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . 4) Bekanntmachung des Großh . Handels¬
ministeriums . Die Ertheilung von Erfindungspatenten be¬
treffend , und zwar unter dem 22 . v . M . : s) dem Eduard
S te itthäu -ßlerin Sulrburg für die von ihm erfundene ,
durch Zeichnung und Beschreibung nachgewiesene Trauben¬
abbeermaschine ; d) dem Wilhelm Anton Friedrich Wieg¬
st orst und Sohn in Hamburg für einen von ihnen erfun¬
denen , durch Zeichnung und Beschreibung näher dargestellten
Röhren -Backofen mit Wasserheizung ; o) dem I . P . A .
Voll mar , Fabrikant in Kempten bei Bingen , für eine von
ihm erfundene , durch Zeichnung und Beschreibung nachge¬
wiesene eigenthümliche Anordnung eines Kautschukring - Vcn -
tilS ; 6 ) dem G . Kranß , Lokomotivfabrikant in München ,
für eine von ihm erfundene , durch Zeichnung und Beschrei¬
bung nachgewiesene , als Dampfbremse wirkende Vorrichtung
an Lokomotiven ; unter dem 28 . v . M . : v) dem Johann
Baptist Camozzi und Julius Sch lößer , Zivilingenieure
in Frankfurt a . M ., für die von ihnen erfundene , durch Zeich¬
nung und Beschreibung nachgewiesene Konstruktion von
Stopfbüchsen für Dampfmaschinen und Pumpen mit selbst¬
wirkender metallischer Liederung ; k) dem Georg Alers ,
Herzogl . braunschweigischem Forstmeister in Helmstedt , für die
von ihm erfundene , durch Zeichnung und Beschreibung nach¬
gewiesene Höhen - oder Flügelsäge ; x) dem Poizot und
Druelle , Zuckerfabrikanten in Seraucourt ( AiSne ) in
Frankreich , für die von ihnen erfundene , durch Zeichnung und
Beschreibung nachgewiesene Konstruktion einer kontinuirlich
wirkenden Presse zur Extraktion des Saftes aus dem Rüben -
reibsel . 5) Bekanntmachung des Großh . Kriegsministeriums .

LI - rr groß» Prtrr.
( Fortsetzung aus Nr . 117 .)

Bald trafen wir , Mitte August schon , Schnee , und eS wurde
so kalt , daß alles Gewürm und die Klapperschlangen in ihren Höh¬
len sich verkrochen . Zn unserm Unglück kamen wir auch noch in
ein sog. Gistthal , wo wir den Durst mit Wasser löschten , von wel¬
chem wir heftigen Durchfall und geschwollene Hände und Füße be¬
kamen. Kurz , wenn ich Euch alle die schrecklichen Leiden und Ent¬
behrungen schildern wollte , so gäb ' es ei» ganzes Buch . Wir em¬
pfanden alle Drei heftigen Schwindel und eS brauste in unser »
Ohren , al » lies ein Bach durch unsere Köpfe . Der Württemberg « er¬
klärte un - eine - Morgen - , daß er nicht mehr weiter könne und nichts
verlange , als ruhig sterben zu können . Und doch schleppten wir ihn
Weller, trotzdem wir selbst zu Skeletten abgemagert und so kraftlos wa¬
ren , daß wir meinte « , auf Händen und Füßen uns sortbewcgen zu
müssen , wie die Thiere . Wir befanden un « in einem Land , daS noch
kein weißer Fuß vor uns betreten hatte . Nachdem wir die höchsten
Gebirge erstiegen hatten , ging eS wieder abwärts in der glühendsten
Sonnenhitze . Unser einziger kranker Ochse mußte geschlachtet werden .
Mit seinem Blut stillten wir unser » brennenden Durst . Die Kleider
hingen nur noch al - Fetzen an unfern Leibern und der fein « Sand , der
«ft die Luft verfinsterte , setzt« sich auf die Brust und entzündete unsere
Augen . So könnte ich Euch noch Biele « schreiben , allein schon die
Arllmerung daran thut mir wehe. DÜ Haare warm uns größtentheilS
ausgefallen , sowie die Nägel an Händen und Füßen . Wir bereiteten
uns zum Sterben vor . Am folgenden Tag endlich , endlich stießen wir
aus Menschen ! Es war eine Karavanc von Mormonen , welche uns
Etleidig Speise und Trank von ihren knappen Vorräthen reichten . Nach
vier Lagen kamen wir an den Makavie River , der breiter ist als der
Thrill bei uns . Nachdmr wir ihn durchschwommen hatten , wurde da -

allmLlig rricher and schöner und nach 6 Tagen lamm wir zur

Die Dislokation der Großh . Infanterie betreffend . (Bereits
mitgetheilt .)

UI . Diensterledigung . Die Stelle des Gerichts¬
notars bei dem Großh . Amtsgericht Bruchsal .

IV . Todesfälle . Gestorben find : Am 7 . Febr . d . I .
D ietz , Karl , pensionirter Hauptzollamts -Verwalter in Lahr ;
am 1 . März Schneyd er , Oskar , Oberrevisor bei der Ober¬
rechnungskammer in Karlsruhe ; am 10 . März Mayer ,
Johann Baptist , kath . Pfarrer in Mainwangen ; am 18 .
März Dambachcr , Jos . , Pens. Archivrath in Karlsruhe ;
am 22 . März Küßwieder , Franz Anton , Pens . Ministe¬
rialrat !) in Karlsruhe ; am 31 . März Cadenbach , Karl
August , Lycenmsdirektvr in Heidelberg ; am 2 . Apr . v . Mer -
hart , Xaver , Major vom Armeekorps in Konstanz ; am 5 .
Apr . G i es er , Georg Philipp , evangel . Pfarrer in Groß -
fachsen ; am 7 . Apr . Hamburger , Anton , Sekretär bei
dem Obermedizinalrath in Karlsruhe ; am 12 . Apr . La¬
coste , Friedrich , Kreisgerichtsrath in Freiburg ; am 14 .
Apr . Gänfeblnm , Johann , Oberamtsrichter in Dreifach ;
am 19 . Apr . v . Mang oldt , vr . Hans , ordentlicher Profes¬
sor der staatswirthsch . Fächer an der Universität Freiburg , zu
Wiesbaden ; am 23 . Apr . Weber , Joseph , Oberpferdearzt
vom 2 . Dragonerregiment Markgraf Maximilian in Karls¬
ruhe ; am 27 . Apr . Rückert , Leonhard , Oberstlieutenant
vom Armeekorps in Karlsruhe .

München , 18 . Mai , Nachm . Wie die „Hoffmanu'sche
Korr .

" meldet , hat das Handels - und das Ministerium des
Innern anläßlich der Beschlüsse des Zollparlaments die ge¬
nauesten tatsächlichen Erhebungerk bezüglich der Wahlen
Wild 's und Meder ' s angeordnet .

Darmsta - t , 16 . Mai . Auf Grund glaubwürdiger Mit¬
theilungen kann das „Franks . Journ .

" alle Angaben , welche
bis jetzt aus definitive Entschließungen oder richtiger Vereinba¬
rungen bezüglich der Verlegung hessischer Truppen nach
Mainzsichbezvgen , als unrichtig oder mindestens verfrüht be¬
zeichnen . Daß die Angelegenheit noch in der Schwebe ist ,
geht schon daraus hervor , daß bald den Offizieren diese - , bald
denen jenes Regimentes die Andeutung gemacht wird , sie
möchten sich auf eine Verlegung in die genannte Festung ge¬
faßt machen , nnd daß dies stets alsbald widerrufen wird .
Jedenfalls ist es Thatsache , daß die von dem Kriegsministe¬
rium ressortirenden Organe noch keinerlei Auftrag für Vor¬
nahme der erforderlichen Arbeiten erhalten haben .

Deffa « , 14 . Mai . (N . Pr . Z .) Der Herzog hat dem
Minister Or v . La risch die Funktionen als Minister des
Herzogl . Hauses , und dem bisherigen Vorstand der nunmehr
aufgehobenen Herzogl . Familien - Fideikommiß - Verwaltung ,
Ober -Landesgerichtsrath z. D . Fuyke hier , die Geschäfte als
Vortragender Rath mit der Befugniß zur Vertretung des
HaüsministerS übertragen .

Berlin , 17 . Mai . Man schreibt der „Köln . Ztg . "
: Die

gestrige Annahme des Twesteu ' schen Amendements zur Vor¬
lage über die Tabaks st euer hat nicht geringes Aufsehen
gemacht . Die Abstimmung bot Interesse . Nachdem einmal
die Regierungsvorlage abgelehnt war , haben die Konservativen
für daS Amendement Twesten gestimmt . Die Süddeutschen
dagegen haben beinahe durchweg , Nationale wie Partiknlari -
sten , gegen das Amendement gestimmt . Durch das letztere ist

ersten Ansiedlung , etwa 1500 Meilen mehr südlich , als wir uns vor¬
genommen hatten . Wir sahen hier , denkt Euch die Freude , zum ersten¬
mal wieder Brod . Wir waren gerettet und befanden uns in Kalifor¬
nien . Aber das Unglück war noch nicht zu Ende . Wir trennten uns .
Ich hatte mich bei einem Train , der Lebensmittel nach St . Angelo
brachte , als Ochsentreiber anstellen lassen . In St . Angelo aber wurde
ich so krank , daß ich besinnungslos in ein Spital gebracht werden
mußte . Doch der allzugute Gott ließ mich nicht sterben . Ich erholte
mich langsam und schleppte mich dann fort unter vielen Mühseligkeiten
mit Hilfe eines mitleidigen Spaniers , der mit seiner Familie nach
Franzisko rei - te . Von dem wenigen Geld , da- ich mitgenommen , hatte
ich mir vorher in St . Angel « Kleider und Schuhe gekauft . Und so
kam ich elend , ohne Geld und Hilfe in Franzisko an . Und obwohl
mich der Hunger fast umzubringen drohte , so konnte ich mich dennoch
nicht von dem einzigen Goldstück trennen , da« ich als liebstes An¬
gedenken — einst von Euch — d . h. von dem lieben , unvergeßlichen
Bäbele erhalten habe ! In Franzisko traf ich meinen Kameraden , den
Württemberg « , wieder . Er hatte noch ein paar Dollar übrig , mit
dmen wir in die Minen reisten . Dort fand ich aber bald , daß mir
die Arbeit , oft im Wasser bis über die Knie und in Löchern oft bis zu
100 Fuß tief, den Tod bringen würde . Mit ein « Ausbeute von etli¬
chen 100 Dollars Geld an Werth kehrte ich in die Stadt zurück , wo
ich ein kleine« Geschäft anfing mit Schuhen und Stiefeln , die mir sehr
gut bezahlt wurden . Gott schenkte meiner Arbeit Segen und Gedeihen ,
und jetzt, nach Umfluß von drei Zähren , habe ich mir so viel auf die
Seite gelegt , daß ich daheim ganz gut ein hübsches großes Bauerngut
kaufen Knute . Ich habe nicht vor , hi« in Kalifornien zu bleiben ,
denn ich fühle wohl , daß meine Gesundheit immer noch nicht befestigt
ist, und daß ich nur im lieben Vaterland od« in der Schweiz wieder
ganz gesund werden kann . Ihr dürft mir ' s glauben , lieb « Herr Leh¬
rer , seit mein « Abreise aus Europa habe ich kein Lied mehr gesungen
und NM selten mehr gelacht. Und jo schließe ich den Brief mit dm

jedenfalls vermieden worden , daß das Zollparlament , von dem
unter allen Umständen gesicherten österreichischen Handelsver¬
trag abgesehen , fast ganz rcsultatlos verlaufen wäre . Die
Regierung erhält allerdings nicht die zwei Millionen Thaler ,welche die Anhänger der Vorlage über die Tabakssteucr von
dieser erwarteten , und die zu der gegenwärtigen Tarifrevifion
doch wirklich in keinem Verhältniß standen . Der Ertrag im
Ganzen wird jetzt auf etwa 400,000Thlr . veranschlagt . Wenn
man von diesen IM,000 Thlr . für die in Wegfall kommende
Uebergangssteuer abrechnet und IM,OM Thlr . , welche die
bisherige Steuer im Norden einbrachte , so ergibt sich nur eine
Mehreinnahme von 200,OM Thlr . Aber daS Prinzip der
für ganz Deutschland einförmigen Steuer , das nunmehr an¬
genommen ist , wird doch nicht gering zu schätzen sein , und
sollte die Negierung künftig mit einer gründlicheren Tarif¬
revision Vorgehen , so wird nichts im Weg stehen , daß im Lauf
der Zeit noch eine Erhöhung der Tabakssteuer eintrete . Wegen
der Tarifrevifion werden künftig namentlich Eisen und Reis
ins Auge zu fassen sein . Gespannt ist man einiger Maßen
aus das Schicksal der Petroleumssteuer . Die Süddeutschest
sollen sich auffällig indifferent dazu verhalten , so daß sich die
Abstimmung noch nicht mit Sicherheit übersehen läßt . Die
National -Liberalen werden jedenfalls dagegen stimmen .

Berlin , 18 . Mai . Sitzung des Zollparlaments
vom 18 . Mai .

Der Präsident eröffnet die Sitzung mit der Mittheilung von
dem am 15 d. erfolgten Ablebe» des Parlamentsmitgliedes Graf
Grote ( 15 . hannoverscher Wahlbezirk ) . Die Versammlung ehrt da »
Andenken des Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen . — Vor
dem Eintritt in die Tagesordnung kommt Abg . Mohl noch einmal
auf seinen persönlichen Streit mit dem Abg . v. Hcnnig zurück , der
endlich durch die Vorlegung der stenographischen Berichte der württem -
bergischcn Kammer erledigt wird .

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Abstimmung über den
Gesetzentwurf , betreffend die Besteuerung des Tabaks im Gan¬
zen . Derselbe wird mit großer Majorität angenommen .

Zweit « Gegenstand der Tagesordnung : Schlußberathung über
den Handelsvertrag mit Oesterreich . Abg . vr . Bamber -
ger hat hiezu folgenden Antrag eingebracht -. „Den Bundesrath de«
Zollvereins zu ersuchen , dahin zu wirken , daß den Beschwerde » abge¬
holfen werde , zu welchen im Großherzogthum Hessen da « Zusammen¬
treffen der herabgesetzten WeinMe mit dem bestehenden System
der indirekten Steuern Anlaß gibt ' - Zur Diskussion über den
Vertrag melden sich fünf Redner für und zwei Redner gegen den¬
selben . Abg . FabriciuS (Darmstadt ) spricht gegen die Resolution .
Er bestreitet , daß dem Zollparlament die Befugniß zustehe , eine
Pression auf die Steuerverhältnisse Hessen« auSzuüben , namentlich
nachdem die hessische Regierung und der Landtag diese Frage
neuerdings erst geregelt hatten . Abg . vr . Reincke führt au « , daß
die Eile , mit der ein Vertrag , wie der vorliegende , erledigt werde , d«
Würde des Parlaments nicht entspreche, daß da- vorliegende Material
nicht genügend sei , um ein Urtheil über den Vertrag abzugeben ,
daß endlich auch die Betheiligten nicht gehörig zu Rath gezogen seien ,
und daß er deßhalb der Abstimmung sich enthalten werde. Auf eine
Anfrage des Abg . Graf Kleist erklärt Präsident Delbrück : Die
Zollbefreiungen und Zollermäßigungen , welche durch den Vertrag an
Oesterreich zugestanden sind , müssen vertragsmäßig auch England ,
Frankreich , Italien , Spanien und dem Kirchenstaat gewährt werden .
Andere Nationen haben ein vertragsmäßiges Recht aus diese Ermäßi¬
gungen nicht . Es liegt jedoch in der Absicht der verbündete » Regie¬
rungen , durch einen in den nächsten Tagen einzubringenden Gesetz -

Worten , daß ich Euch Alle , besonders aber das gute Bäbele nie werde
vergessen , und — wenn es auch verheirathet ist. Ich endige mit dem
Vertrauen auf Gott , daß er Euch Alle gesund und glücklich « halten
wolle . Lebt wohl , lebt wohl !"

Dem Schreiben war die Adresse des Pet « beigefügt , mit der Bitte
um baldige Nachricht .

Dem Bäbele waren während der Vorlesung mehr als einmal die
Hellen Thränen über die Wangen herabgerieselt ; und auch der alte
Lehrer konnte seine Rührung nicht verbergen . Die Gedanken des guten
Mädchens verwandelten sich unwillkürlich in ein Dankgebet gegen die
Vorsehung , die den Freund aus den Todesgefahren wieder glücklich zu
hilfreichen Menschen gebracht. DaS Antwortschreiben ließ begreiflicher¬
weise nicht lange auf sich warten . Wie e« gelautet , vermag ich nicht
anzugeben ; aber so viel ist gewiß , daß eS richtig am Ort sein« Be¬
stimmung angelangt ist. ( Fortsetzung folgt .)

— Im „ Temps " « zählt Louis Blanc eine sehr pikante Anekdote
über den verstorbenen Lord Brougham , die in der Thal beweist ,
daß die hervorragende Eigenschaft seiner Geistes nicht sowohl Kraft
als Elastizität war . Seinem Freunde Arago schickte Brougham eine «
Tages ein Manuskript mit der Bitte , ihm sein Urtheil über dasselbe
mitzutheilen . Der berühmte Astronom la« die Arbeit und antwortete :
„ Werfen Sie Ihr Manuskript in 's Jeu « und sprechen Sie kein Ster¬
benswörtchen davon .

" Das Werk Brougham ' - , da« eben veröffentlicht
werden sollte , behandelte nämlich den Einfluß der philosophischen Dok¬
trinen Laharpe ' S aus den Charakter , die Bestrebungen und die Politik
Alexander ' « I . Der Verfass« machte darüber die geistvollsten und
scharfsinnigsten Bemerkungen — nur war ihm da« Menschliche pasfirt ,
daß n den französischen Literaten Laharpe , der niemals mit Alexander I .
etwas zu thun gehabt , mit einem Schweizer Oberst gleichen Namen »
verwechselte , der in der That der Erzieh « der Großfürsten Alexander
und Constantin gewesen war.



emwurf diese Ermäßigungen auch gus alle anderen Staaten auszudeh¬
nen , jedoch mit Ausnahme de« Min «. In dieser Beziehung sollen
nur diejenigen Staaten berücksichtigt werden, welche dem Zollverein da«

Recht der meistbegünstigten Slaatm zugestehen . Aus eine Bemerkung
des Adg. v . Hennig erwiedert der Präsident Delbrück , daß die

Steuer auf fertige Kleidungsstücke sich nach dem Stoff richte , aus wel¬

chem die Kleider gefertigt seien .
Die GencraldiSkussion wird geschlossen. In der Spezialdiskussion

spricht Abg . Mohl gegen , Abg. vr . B amb erg e r für die Resolu¬
tion : Die Weinproduktion und der Weinerport haben wesentlich dazu

bcigctragen, seit vielen Jahren unsere Bevölkerung in enge Verbindung
mit Norddeutschland zu bringen und die Voruriheile zu beseitigen .

Ich hoffe , daß man von Deutschland nicht einst wie von einem

andern Lande sagen wird : die Hälfte seiner Geschichte sei die Idee

ohne Baumwolle gewesen , die andere Hälfte die Baumwolle ohne Idee .

Bundeskommissär Geh. RegierungSrath Hofmann : Ich habe eine

sachliche Begründung des Antrags durch den Vorredner nicht gehört.
DaS Einzige, waS Hr . Bamberger darüber sagte , war : handeln Sie

wie jedes moralische Wesen , dessen Pflicht ist , den Schaden , den es

»»richtet , wieder gut zu machen. Der Zollvereins-Vertrag vom 8.

Juli vorigen Jahres hat jedoch derartige Prinzipien der Moral nicht

ausgenommen , und nach den Bestimmungen desselben kann e« nicht
dem geringsten Zweifel unterliegen , daß das System der indirekten
Steuern jedes Lande « nur von der eigenen Landesvertretung geändert
werden kann . ( Sehr richtig !) Sache deS Zollparlaments ist die«

nicht . Handelte eS sich um einen allgemeinen Antrag , so würde ich
die Kompetenz des ZollparlamentS nicht bestreiten ; zur Beralhung eines

so speziellen Antrag « ist das Parlament nicht berechtigt . — Abg.

Liebknecht bestreitet gleichfalls die Kompetenz des Parlaments ,
spricht dann über die Wahlbeeinflussungen in Preußen , die tausendmal

größer seien als anderswo , und wird durch lebhafte Mißbilligung der

Versammlung unterbrochen. Präsident Vr . Simson : Ich will den

Redner darauf aufmerksam machen, daß er zu einem Hause redet, dessen

Mitglied zu sein er die Ehre hat , und das zu beleidigen er sich in

Acht nehmen möge, wenn nicht 8 41 der Geschäftsordnung ( Entziehung
des Wortes ) auf ihn zur Anwendung gebracht werden solle. (Lebhaf¬
ter Beifall .)

Abg. Meier <Breme») empfiehlt die Annahme des Vertrag « . -

Abg. Metz ( Darmstadt ) : Ich bedauere , daß die Kompetenz der zum
ersten Mal versammelten Vertreter des deutschen Volks in dieser Frage
bestritten wird . Wenn der Hr . Bundeskommissär sachliche Gründe für
den Antrag vermißt , so hat er die Motivirung nicht gehört. Das

Zollparlament ist verpflichtet , die Sache in die Hand zu nehmen auf
Grund de« Art . 3 8 d rc. des Zollvereins - Vertrags . Wir haben in

dem Antrag nicht ausgesprochen, in welcher Weise eine Acnderung
vorgenommen « erden soll ; wir gehen nur davon au- , daß eine solche

Versammlung berechtigt ist , auf die mit dem Zollvertrag mit Oester¬
reich verbundenen Jnkonvcnienzen hinzuweisen , einen allseitig aner¬
kannten Uebelstand zur Abhilfe zu bringen . Wird die Sache unter¬

sucht . so wird die Beschwerde wohl als begründet unerkannt werden.

Graf Bismarck : Ich bin natürlich nicht in der Lag « , mich im

Namen de« BundeSrathS auszusprechen, ob derselbe die Kompetenz de«
mir jo eben erst bekannt gewordenen Antrags anerkennt. Nachdem aber
ein Mitglied deS Zoll- BundeSrathS die Kompetenz de « Parlaments an-

gczwcifelt hat , ist eS mir Bedürfniß , zu konstatiren, daß meine persön¬
liche Ansicht die entgegengesetzte ist , indem ich mir sehr wohl denken

kann , daß der Bundesrath , wenn er glaubt . daß die Steuergesetz¬
gebung eine « Lande« den Interessen des Zollverein« widerspricht, be¬

rechtigt ist , Remedur eintrelen zu lassen . (Lebhafter Beifall )
BundeSkommissär Hofmann : Ich hätte allerdings sagen muffen,

daß ich nur im Namen der hessische» Regierung gesprochen habe, wo¬

zu ich ein Recht zu haben glaube , weil der Antrag speziell die hessi¬

schen Verhältnisse betrifft. Was nun die Kompetenz des Zollparla¬
ments zur Berathung der Angelegenheit anlangt , so bemerke ich, daß

hier noch nicht der Beweis geführt ist , daß der Besteuerungsmodus
für Wein , welchen Hessen eingeführt , dem Zvllvertrag wider¬

spricht . Wäre irgend eine Beschwerde begründet, so — und ich nehme
keinen Anstand, dies hier zu erklären — würde die hessische Regierung
sofort bereit sein, Remedur eintreten zu lassen . Ich glaube mit der¬

selben Bestimmtheit behaupten zu können , daß die Einzelregierungen,
wenn der Zollverein seine Eingangssteuer erhöhen sollte , die Konse¬

quenzen au « dieser Steuererhöhung ziehen werden .
Graf Bismarck : Ohne der Diskussion im Schoße der BundeS-

ralhS vorzugreifen, wollte ich nur bemerken , daß eS sich hier nicht um
die Frage handelt, ob die hessische Gesetzgebung im Widerspruch mit
dem Zollverein steht , sondern nur darum , ob die legislativen Or¬

gane des Zollvereins berechtigt sind , sich mit dieser Frage zu beschäf¬
tigen . (Beifall .)

Abg . Vr . Probst (Stuttgart ) bestreitet ebenfalls die Kompetenz
des Parlaments , indem er entschiedene Verwahrung gegen cine Erwei -

lerung der Kompetenz desselben cinlegt. Ihm scheint die politische Lage
gegenwärtig gleich zu sein einer Berglawinc , welche an einem Gipfel
hangend durch die leichteste Erschütterung in Bewegung gesetzt werden
kann . Di « Verhandlungen in diesem Hause , die Worte , die bei ein¬
zelnen Gelegenheiten gefallen , sind nicht so obenhin zu nehnien. Glau¬
ben Sie , daß diese Worte geeignet sind , den Frieden zu stärken ? Da¬
her ist das Streben der Süddeutschen darauf hingerichtet , den
Frieden wahrzunehmen und Streitigkeiten so viel als möglich in die¬
sem Hause zu vermeiden, zu welchen ein solcher Antrag führen könnte .
Ich glaube , daß Sie sich ein Verdienst um Deutschland erwerben,
wenn Sie den Frieden pflegen .

Graf Bismarck : Sie Alle — auch die Herren aus Süddeulsch-
land — werden das Zeugniß geben können , daß ich und meine HH.
Kollegen Alles unterlassen haben , waS die Vermulhung Hervorrufen
könnte , «ls ob wir auf Süddeutschland irgendwie , sei es durch Pres¬
sion , sei e- durch Ueberredung, einwirken, eine Erweiterung der Kom¬

petenz d«S Zollparlaments anstreben wollten. Der Hr . Vorredner hat
un » hier das Programm seiner Partei vorgeführt , welches vahin ab¬
zielt , das Zollparlament innerhalb seiner Grenzen zu erhalten. Ich
erwiederc ihm darauf , daß er und seine Partei von uns weder durch
Drohungen , noch durch Bitten , noch durch Wünsche zum Eintritt in
den Nsrdbund angeregt werden wird. Ich zitire nicht gern Aktenstücke,
aber das Programm des Norddeutschen Bundes ist ausgesprochen in
dem Erlaß des Kanzler« des Norddeutschen Bunde« vom 7. Sept .
1867 an die verbündeten Regierungen . Sie ersehen daraus , daß Ihre
Selbständigkeit in keiner Weise gefährdet ist , und selbst wenn Sie
den Wunsch aussprechen sollten, in den Norddeutschen Bund eintrc-
ten zu wollen , so müßten Sie sich un « im Sinn diese« Pro¬
gramm » nähern . Sie halten uuS für viel empressirter, als wir finv .
Wie ich mich nun gegen jede KompetenzÜberschreitung verwahre, so

muß ich mich auch wiederum mit Entschiedenheit gegen da» Bestreben

aussprechen, die Kompetenz de« Zollparlaments zu vermindern . (Bra¬

vo !) Dem Hrn . Vorredner aber gebe ich zu bedenken, daß der Appell

an die Furcht vor dem Ausland niemals in deutschen Herzen Wider¬

hall gefunden har. (Lebhaftes Bravo auf allen Seiten de» Hauses.)

Indem wir hier wegen Mangels an Raum und Zeit abbrcchen ,
fügen wir noch folgend« telegraphische Notizen (deS Korrcsp. - Bureau 'S

für Mittel - , Süd - und Westdeutschland) über den weitern Verlauf der

Sitzung bei . *

Bebel spricht gegen den Vertrag , sowie gegen den Antrag Bam-

bcrger'S. Löwe - Ealbe sagt , das Zollparlament werde wachsen ,

gleich dem Zollverein Er und seine Freunde hätten die Negation
der Süddeutschen gegen den Zollverein und da« Zollparlament nie

unterstützt. Noßhirt warnt vor der Umwandlung der Zolldebatle
in eine Adreßdebattc. Camphaufen spricht für den Antrag Bam -

berger's . Der hessische Kommissär bestreitet nochmals die Be¬

rechtigung dieses Antrag ». Windth » rst sagt. Graf Bismarck habe

die Lage klar gezeichnet . Aufregende Reden förderten nicht die Ein¬

heit. Politische Debatten würden das Parlament sprengen. Wal¬

deck tritt für das Recht deS Hause« zu politischen Aeußerungen
ein , Neurath dagegen für Enthaltung von aller Politik . Red¬

ner betont die Vertragstreue der Süddeutschen und anerkennt die

ihnen in Berlin zu Theil gewordene freundliche Aufnahme . Ein

anderer Redner bemerkt, die Süddeutschen hätten durch die Kom¬

petenzfrage die Debatte politisch gemacht. Bissing : Die Süddeu ' -

schen seien heute die Sündenböcke. Völk prvlcstirl gegen da« Wort

. Süddeutsche" . Beiderseitige Vorurtheile hinderten noch das Verständ-

niß . WaS die vorliegende Frage angehe , so könne von Inkompetenz
keine Rede sein . Der Antrag Bamberger 's wird mit großer Ma¬

jorität angenommen .
Hierauf wird ein Antrag Friede nthal 'S wegen einer die

Rinderpest betreffenden Verabredung mit Oesterreich und

schließlich der g a u z e B e rt r a g mit Oesterreich angenommen .

Lrsterreichisrhe Monarchie .
-sj- Wie « , 17 . Mai . Wie ich nachträglich höre , sind

dem Grafen Wimpffen in Berlin dieselben Weisungen zu-

gcgangen, welche Fürst Metternich mit nach Paris genom¬
men ; auch er soll , gelegentlich aber jeden Zweifel ausschlie¬
ßend, das unveränderte Festhalten an dem Autrittspro -

gramm deS Leiters der auswärtigen Politik Oesterreichs
betonen . Beide Repräsentanten der Kaiser !. Regierung dürf¬
ten zudem anzudcuten haben , daß diese Regierung , wenngleich
weit entfernt , sich irgendwelche Einflußnahme in eine Sphäre
anzumaßen , die lediglich dem Ermessen und der Kognition
der betreffenden Mächte selbst anheimfalle , doch jederzeit be¬
reit sein werbe, nach Maßgabe einer ihr freiwillig darge¬
botenen Handhabe Entschließungen und Maßregeln zu för¬
dern , welche auch den Keim zu etwaigen Mißverständnissen
auszutilgen geeignet erscheinen möchten.

Wien , 18 . Mai . In der heutigen Sitzung des Unter¬
hauses wurde der Gesetzentwurf über Ministcrpeusionen
mit der wesentlichen Abänderung angenommen , daß die Jah¬
respension anstatt auf 3000 Gulden auf 4000 sixirt werde,
und daß auch freiwillig abtretenden Ministern Pension ge¬
bühre .

Der Gesetzentwurf , betreffend die Zugeständnisse und Be¬
dingungen für die Konzession der böhmischen Nordwestbahn ,
wurde in der heutigen Herrenhaus - Sitzung mit un¬
wesentlichen Aenderungen angenommen .

-j-j- Wie « , 18 . Mai . Noch vor dem Schluß deS Monats
wird der Prinz Napoleon auf dem Weg nach Konstantino -

pel hier erwartet . Er geht von hier nach Ungarn ( Pcsth)
und möglicher Weise auch nach Galizien (Krakau und Lemberg) ,
um schließlich Serbien ( Belgrad ) und Rumänien (Bukarest )
zu berühren . Die Wechl der Reiseroute gestattet es kaum,
die Lermuthung abzuweisen , daß die Reise wesentlich polnische
Zwecke verfolge.

Italien .
Florenz , 18 . Mai . Der Herzog von Sutherland

ist hier angckommen. Er überfuhr den Mont - Cenis mit
einem Eisenbahn -Zug von 12 Wagen . Die Fahrt dauerte
von St . Michel bis Susa 4 Stunden und einige Minuten ,
außer einem Aufenthalt zur Besichtigung der Werke und Ar¬
beiten . Das Maximum der Schnelligkeit ist 19 Kilometer
per Stunde .

* Genua 18 . Mai . Der König ist diesen Morgen wie¬
der nach Florenz gereist . Prinz Humbert und Prinzessin
Margarete werden in zwei Tagen abreisen .

* Rom , 13 . Mai . Das „Grorn . di Roma " schreibt:

„Der päpstliche Hof ist sehr erzürnt auf den Erzbischof
von Turin wegen der Worte , die derselbe bei der Vermäh -

lungsfcier des Kronprinzen gesprochen hat . Die Anspielun¬
gen , die darin auf eine Einigung der Interessen der Kirche
wie des Staates gemacht wurden , der offene Beitritt zu der
italienischen Politik und zur italienischen Einheik , die Lob¬
sprüche , welche dem König V . Emanuel und seiner Dynastie
gespendet werden , lassen den Bischof Riccardi di Netro fast
als einen Ketzer und einen Freimaurer im Vatikan er¬
scheinen .

"

Frankreich.
* Paris , 17 . Mai . Sitzung , des Gesetzgeb .

Körpers vom 16 . Mai . (Schluß .)
E . Olllvier ergreift das Wort und widerlegt im Einzelnen die

Aeußerungen der Schutzzöllner, wobei er mehrmals von Hrn . Thiers
unterbrochen wird . Aber eben so wenig, wie er der Erklärung , welche

i diese von der herrschenden Krisis geben , beipflichten kann , hält er die

Erklärung zutreffend, die der Handelsminister gegeben . Wenn ich —

sagt er — die Erklärung der Regierung , wie ich die der Protcklioni -

sten zurückweise , was ist alsdann die wahre Ursache der Lage ? Hier
brauche ich nicht ein großer Gelehrter zu sein ; ich brauche nur zu

! wiederholen, was ganz Frankreich sagl : Da « Motiv der Krisis ist die

^ Furcht vor dem Krieg und die Abwesenheit der Sicherheit , die darau »

für Jedermann hervorgeht. Unsere Regierung sagt und wiederholt
jeden Tag : Ich will den Frieden ; der Friede der Welt ist nicht be¬

droht. Trotzdcm beharrt da» Land darauf , den Krieg zu fürchten.

Warum ? Wenn die Regierung auch in der Dunkelheit eine Mainzer
Krage vorbereiten sollte , wie sie in der Dunkelheit eine Luremburger
Angelegenheit. vorbereit« Hai (Lärm) , so würden wir dennoch sagen :
Wir rechnen auf den Frieden. (Gegentheilrge Bewegung) . Hr . «VOl -
livier will indessen die Aufrichtigkeit der von den Regierungen gegebe¬
nen Erklärungen nicht in Zweifel ziehen ; nur geben ihm dieselben
durchaus keine Garantie dafür , daß man nicht morgen so gut Krieg
rusm könnte, wir man heute Frieden ruft . Man werde nie und nim¬
mermehr die Mehrzahl der Kauflcute glauben machen , daß man bei
den Vorbereitungen , die jetzt gemacht werden, nicht den Hintergedanken
eines Krieges nähre . Was ich der Regierung vorwerfe, ist , nicht be¬

griffen zu haben , daß die Politik der Handelsfreiheit nicht blos «ine
ökonomische Politik , sondern eine allgemeine Politik ist ; daß die ?t»th -

wendige Folge der Freiheit de« Austausches die Befestigunepsim Frie¬
den sein müßte. Anstatt mit Entschiedenheit diese Lage anzunehmen —
und das ist gerade die berechtigte Beschwerde der Industrie — anstatt
den größten Theil der Hilfsmittel de« Budgets zur Entwicklung des
inneren Wohlergehens zu verwenden, anstatt eine Politik de» Frieden«
und der Entwaffnung zu ergreifen, verfolgt die Regierung eine Politik ,
die nicht der Krieg ist, die aber auch nicht der Friede ist.

ES gibt nur zwei Wege , fährt Hr . Ollivier fort , au« dieser
Lage herauszukommen ; der erste ist der Krieg. Viele Leut« glauben,
der Krieg sei nolhwendig (Lärm) ; es sei eine Ehrensache zwischen
Frankreich und Deutschland zu erledigen. Da - wird gesagt, daS wird
geschrieben , und das wird verbreitet. (Neue Unterbrechungen.) Aber
meiner Ansicht nach wäre der Krieg ein Unglück . Ich spreche nicht
im Namen der Brüderlichkeit, im Namen der Gefühle , die mit der
Politik Nicht« zu schaffen haben ; ich spreche im Namen der Interessen .
Die Erfahrung hat jenes Wort Montesquieu '« bestätigt : „ Die Män¬
ner des Kriegs sind eS , die Europa ruinircn werden. " Der Krieg hat
niemals irgend Etwas gethan, irgend Etwas beendigt. Vergeblich
würdet Ihr siegreich sein ; vergeben« hättet Ihr Deutschland zurück -

gedrängt, den Rhein erobert. Nach dem Sieg würdet Ihr wenigcr
leicht entwaffnen können , als vor dem Krieg ; Ihr würdet noch ge-

nötbigt sei» , Eure Armeen zu vergrößern , und das Mißbehagen der
Welt würde nicht aufhören. (Das ist wahr ! auf mehreren Bänken )

Der Krieg ist somit meiner Ansicht nach nur eine unpraktikable,
verderbliche Lösung , ein empirischer Ausweg . Die wahre Lösung
ist der Friede , aber der Friede mit der Entwaffnung , der
Friede mit der Freiheit , ohne welche der Friede weder glorreich noch
sicher ist. Nach dem 2 . Dezember, während ich gegen eine Mauer ge¬
lehnt traurig diese Verfassung betrachtete , die der Regierung einen s«
großen Theil und der Freiheit eine« so kargen Theil zumaß , trat ei»
Denker zu mir , der jetzt nicht mehr existirt, und sagte : . Da « Land
wird lernen, daß ohne politische Freiheit selbst kein gesichertes mate¬
rielle - Wohlergehen möglich ist . " (Verschiedene Bewegung.) Di « Er¬
fahrung beginnt.

Meine Herren, ich habe Ihnen den Charakter und die . Ursache . der
Krisis bezeichnet . Ich habe Ihnen da« Mittel angedeutek . Da »
Uebrige überlasse ich Ihren Betrachtungen . ( Lebhafter Beifall Lus
mehreren Bänken. Verschiedene Bewegung . Als der Redner wieder
aus seinen Platz zürückkehri , beglückwünscht ihn eine Anzahl seiner
Kollegen .) Die Sitzung wird geschloffen untk die Diskussion soll
Montag fortgesetzt werden .

* Parts » 18 . Mai . Sitzung des Gesetzgeb . Kör¬
pers vom 18 . Mai .

In der heutigen Sitzung erklärte Staat -minister Rouher , die
Regierung werde die Angaben , welche Pouytr -Quertier in Betreff ge¬
wisser in den Zolltabellen und andern offiziellen Aktenstücken enthal¬
tenen Zahle» gemacht , widerlegen. Wenn sie dies nicht sofort thue,
so geschehe die« einfach aus dem Grund , weit sie sich nicht dm
Anschein geben wolle , die Diskussion durch ihr Eingreifen abkürzen
oder begrenzen zu wollen . Nach dieser Erklärung ergriff Baron LeS-
pörrrt das Wort , um eine jammervolle Beschreibung, der Lage zu
geben , in der sich die Eisenindustrie , namentlich die Fabrikation von
Eisen vermittelst der Holzkohlen in den Departement «« von Lothringen
und Burgund befinde. Auch der Holzhandel jener Gegenden, dem jetzt
ein so bedeutender Absatz durch da« Eingehen jener Fabrikation ent¬
zöge « werde , befinde sich in der traurigsten Verfassung.

" Paris , 18. Mai . Die „ Patrie " gibt einen Ueberblick
über die Budget reduktiv nen , über die man sich endlich
zwischen der Budgetkomimsfion und dem Staatsrath geeinigt
haben soll. Auf das Kriegsbudget seinen keine absoluten
Reduktionen anwendbar zu sein ; aber man würde eine Trans¬
aktion durch Fristen treffen ; man würde die Ausgabe aus zwei
oder drei Perioden vertheilen . Die Reduktion durch das Sy¬
stem der Beurlaubung mußte bei Seite gelassen « erden , da
sie zu schwierig zu ordnen und festzustellen ist . Das Ministe¬
rium des Innern wäre auf die Hälfte der verlangten Reduk¬
tion eingegangen . Das Ministerium des Kaiser !. Hauses
würde auch die Zurückziehung deS Kredits von 1 Million be¬
züglich der Oper erleiden . Die Reduktionen , mit welchen der
öffentliche Unterricht bedroht war , werden wahrscheinlich nicht
slattfinden . Auch die Marine und die öffentlichen Arbeitei .
scheinen nicht davon betroffen zu werden.

Das „Journ . de Paris " läßt sich von Berlin melden , daß
Hr . Benedeiti gegen den Juni hin einen Urlaub nehmen
und für mehrere Wochen nach Karlsbad gehen wird . — Das¬
selbe Blatt glaubt zu wissen , daß eine Ursache der häufigen
Zusammenkünfte zwischen Hrn . v. d . G oltz und Hrn . v. Mou -

stier darin liegt , daß zwischenPreußen und Frankreich Unter¬
handlungen wegen der sequits « esution an geknüpft sind) welche
das Zollparlament als demHandelsvertrag zwischen dem Zoll¬
verein und Frankreich zuwiderlaufend betrachtet. — Wie man
von gut unterrichteter Seite erfährt , wird demnächst ein in
liberalem Sinn gehaltenes Rundschreiben von dem Mini¬
sterium deS Innern ausgehen . — Rente 69 .62 '/« , Crcd . mob.
290 , ital . Anl . 49 .75 .

-j- Pari « , 18 . Mai , Abends . Wie das „Pays " melder,
wurde der Kaiser am vergangenen Samstag durch einen
leichten Anfall rheumatischer Schmerlen geuöthigt , das Bett

zu hüten ; gegen Ende des TageS war sein Zustand aber schon
wieder besser .

Belgien .
Brüssel , 16. Mai. (Köln . Ztg.) In der gestrigen Sitzung

beschloß die Repräsentantenkammer über daS Gesetz m

Betreff des Aufenthalts der Fremden in Belgien und deren

eventuelle Ausweisung . Ein Amendement , welches dahin



zielte , das Gesetz nur für ein Jahr in Gilligkeit zu erhallen ,
wurde verworfen und nach dem Vorschlag der Regierung die
dre 'jähr ^ c Dauer desselben angenommen . Die Verhandlung
gab Veranlassung zu einem Angriff aus die Regierung von
Seiten der liberalen Gegner des Ministeriums wegen ver¬
schiedener Ausweisungen politischer Persönlichkeiten , welche
unter dem jetzigen uiw dem vorigen Ministerium vorgekom¬
men sind, unter anderen die des Generals Prim . Der Justiz¬
minister, Hr . Bara , wußte jedoch mit Leichtigkeit nachzuweisen,
daß die Regierung zu diesen Ausweisungen nicht nur berech¬
tigt, sondern genölhigt war , weil die Ausgewiesenen geradezu
auf belgischem Boden gegen befreundete Regierungen konspi-
rirten und agitirlen , wie der General Prim und Hr . Rogeard ,
der Redakteur des republikanischen Blattes „ LaRiveGauche "

,
oder sogar , wie in dem Fall des jüngst verwiesenen Hrn . Ve-
sinier, revolutionäre Bestrebungen gegen die belgische Regie¬
rung selber zu fordern versuchten. Letztgenannter hatte durch
ein von ihm herausgegebenes Blatt „La Cigale "

, sowie durch
Flugschriften bei Gelegenheit der Unruhen in den Kohlenbe -
zirkcn die Arbeiter gegen die Regierung und gegen das Mili¬
tär aufgeheht .

Großbritannien .
London , 18 . Mai . Die Hinrichtung deS verurtheiltcn

FenierS Barrett wurde wegen der Nachforschungen über
den Alibi - Beweis abermals um 7 Tage verschoben.

L ad e n .
Karlsruhe , 19. Mai . Einer Bekanntmachung der Direktion

der Großh . Verkehrsanstalten ( in Nr . 18 ihres V«rordn . - Bl .) zufolge
wird da« Kön bayrische Postamt Neu - Ulm vom 1 . Juni l . I .
an in direkten Zeitungsverkehr mit den zu diesem Verkehr berechtigten
diesseitigen Postanstalten treten.

Vom 15. l. M . an findet bei den Stationen Mannheim , Heidel¬
berg, Karlsruhe , Baden, Freiburg und Basel die Ausgabe direkter
Billete uno direkte Gepäckabfertigung nach Badenweiler , wie in
den beiden vorausgegangenen Jahren und unter den gleichen Bestim¬
mungen für die Dauer der Badezeit, wieder statt.

^ Karlsruhe , 17. Mai . Dem Vernehmen nach hat das
„Institut cke kröne « pour lez krovinees " zu Pari « vor einigen Wo¬
chen den Hrn . Direktor der hiesigen Großh . Alterthümersammlung ,
Hrn. v . Bayer , in Anerkennung dessen ersprießlicher Thätigkeit aus
dem historischen und archäologischen Gebiet zum auswärtigen Mitglied
ernannt .

( «g Karlsruhe , 19. Mai . ( Zur Ga « frage .) Das Komitee
der Versammlung vom 14. März hat Nachsehen laste« . ob die Unter¬
zeichn« sein « Listen auch ihrem Versprechen nachgekommen sind . Bis
setzt find noch Mehrere i« Rückstand geblieben ; man hat sie mit Frist
bi« zum 1. Juni d. I . an die Erfüllung ihre« Worte« ernstlich er¬
innert . Da - Komit« verlangt nicht , daß jetzt und während der Som¬
mermonate die Erdöl - Beleuchtung von denselben eingeführt werde , da
die Meisten in dieser Zeit ohnehin kein Gaslicht brennen , aber Jeder
soll wenigsten« sein Gaslicht bei der Direktion der Gasanstalt sofort
auskünden.

8* Pforzheim , 17 . Mai . Dem vor einiger Zeit von dem
Frauenvcrein auSgegebcnen Jahresbericht hat nun auch der hiesige
Ärmeuverein seinen Rechenschaftsbericht pro 1 . Mai 1867/68
folgen lasten. Nach demselben hatte der genannte Verein in dem ab-
gelaufenen Rechnungsjahr über eine Einnahme von 3972 fl. 29 kr .
zu verfügen, welche Summe durch Beiträge der Mitglieder mit 2401 fl.
26 kr. , Ertrag einer Vcrloosung mit 548 fl. 57 kr. , aufgenommcne
Kapitalien mit 519 fl. 36 kr. und einige andere zufällige Einnahmen
aufgebracht wurde. Die Ausgaben betrugen im Ganzen 3897 fl.
25 kr. , welche nach Abrechnung de« Verwaltungsaufwbndes mit 135 fl.
35 kr. und de« Kassenreste » mit 75 fl . 4 kr. auf Geld - und Natural¬
unterstützungen , die an Bedürftige in Stadt und Bezirk verabreicht
werden , verwendet wurden . An Unterstützuugsgesuchen waren 762
eingekommen , wovon 666 willfahrt und 96 abgelehnt wurden . Der
Verein schließt da« Rechnungsjahr mit einer Ueberschuldung von 137 fl.
36 kr , welcher Ausfall nach Vernehmen durch Ertrag einer theatrali¬
schen Vorstellung von Seilen der Vereinsmitglieder gedeckt werden soll.
Der Verein wird geleitet von vier ersten und vier zweiten Vorsteherinnen,
«in« Kastierin, einem Beirath (Domänenverwalter Vr . Raus und 24
Au- schußfrauen.

Heidelberg , 17. Mai . /Heidelb. Ztg ) Bei einer gestern vorge-
nommenen Kesselprob « zur Konstatirung de» Atmosphärendruck«
« eignete sich bei einem hiesige» Lampisten ein betrübendes Ereigniß ,
welches leicht größere Dimensionen hätte annehmen können. Al« die
Probe angestellt wurde und der entsprechende Druck noch lange nicht
gegeben war , sprang plötzlich der Boden des Kessels mit solcher Wucht
»nd solchem Getöse auseinander , daß man in der ganzen Nachbarschaft
den Zusammensturz eine« Hause« befürchtete. Allein leider war da«
größere Unglück nicht der unbrauchbar gewordene Kessel, das Springen
desselben verletzte vielmehr den Sohn des HauseS in solchem Grad ,
daß derselbe sofort der sorgfältigsten ärztlichen Behandlung übergeben
»verden mußte.

Atannheim , 19. Mai . (N . V. Ld«z ) Die freireligiöse Gemein¬
deversammlung hat beschlossen. Hrn . Elßner aus Guben bei Frankfurt
a. O . als nächststehenden Kandidaten für die erledigte Prcdigerstelle
iu einem Vortrag zu berufen.

Vom Bodensee , 14. Mai . (Sch . M .) Der Fremden¬
verkehr , welcher sonst erst etwa« später sich unserer Gegend zuzu-
wendcn pflegt , ist in diesem Jahr jetzt schon ein recht lebhafter. In
Konstanz beginnen die Gasthöfe sich zu füllen , und die Zahl der
Nachfragen sür Sommerwohnungen , insbesondere aus dem badischen
Unterland, ist eine recht ansehnliche , so daß da» Bcdürfniß nach den
vl Angriff oder in Aussicht genommenen Neubauten jetzt schon in
Erfindlicher Weise hervorkitt In Neberlingen , wo gleichfalls
Manche « geschehen ist , um die Annehmlichkeiten des Badeausenthalts
iU erhöhen , sind die ersten Badgäste eingetrvffen. — Nächstfolgenden
Sonntag wird zu Stockach wieder eine Versammlung des volks-
vürihschaMchn, Vereins sür den Seckreis stattfinden, in welcher u . A.
^ gu gründende Kreis -Hypothekenbank und die Bahnverbindung
wlockach -FriedrichShascn zur Sprache kommen sollen . In letzterer An-
Selegenheit stehen sich drei Projekte gegenüber : einer Eisenbahn dem
^

«us« eMkmg über FriedrichShasen und MeerSburg , einer Salemer -
jvUbah, , über Owingen -Markdors, und einer Verbindung beider Prv -^ . wonach di« Bahn zwar Ueberlingen berühren , dann aber bei

Seefelden in'« Salemerchal abbiegen und an . Markdors vorübersüh -
ren soll.

vermischte Nachrichten .
— Ebnet , A . Freiburg , 16 . Mai . (Br . Z ) Heute Morgen zer¬

sprang in der hiesigen Pappendcckclfabrikdes Hrn . Hauri ein Stein ,
welcher unglücklicher Weise die Brust seines Sohne « tras und augen¬
blicklich denselben tödtete.

— Bei den diesjährigen Aufnahmsprüsungen des MeerSbur -
ger Schullehrer - SeminarS meldeten sich 33 Aspiranten
gegen nur 22 im Vorjahr . ZuEttlingen dagegen betrug die Zahl
der Aspiranten in diesem Jahr nur 18

— Slull gart , 18. Mai . (W. SttSanz .) Der Hr . Chef des
JustizdeparlementS, Staatsrath v. Mittnacht , ist von Berlin hieher
zurückgekehrt .

— Das Kepler - Denkmal in Weilersladt ist wieder um ein Be¬
deutende» der Vollendung näher gerückt . Die lebensgroßen Seitm -
statuen von CopernikuS, Tycho Brahe , Mästlin und Jobst Byrg sind
nun ebenfalls aus dem Guß hervorgegangen. Obgleich die Aufstellung,
wie beschlossen war , in diesem Jahr geschehen könnte , so hat das Ko¬
mitee, wie der . Württ . Staalsanz .

" mittheilr , die Enthüllung auf den
Sommer der nächsten Jahres verschoben , damit durch die bis dahin
fertige Eisenbahn den zu erwartenden zahlreichen Gästen aus nah und
fern die Reise erleichtert werde .

— Hcilbroun , 17. Mai . (Sch. M .) In dem benachbarten
Bückingen hat sich gestern Vormittag auf der Bahn ein entsetzli¬
che« Unglück zugetragen. Bei Annäherung des von Bietigheim kom¬
menden Bahnzugs 68, nachdem die Barrieren des Wegübergangs schon
geschloffen waren , bestieg unweit derselben ein dreijährige« Kind die
Böschung und lies Angesichts de« heranbrausenden BahnzugeS auf das
Schiencngeleise. Ein Bürger von Bückingen , Schmiedmeister Bolz,
von der gegenüberliegenden Barriere aus die Todesgefahr des Kindes
wahrnehmend , eilte , al« er seine Warnrufe erfolglos sah , unter der
Barriere durchschlüpfend dem Kind zu Hilfe. In demselben Augenblick
aber, als er das Kind erreichte , wurde er vom Zug erfaßt und sammt
dem Kind überfahren. Beide waren auf der Stelle lobt. Der Un¬
glückliche , welcher seinen Edelmuth mit dem Leben bezahlte , war ein
braver, allgemein geachteter Mann ; eine Wirtwe und 5 unerwachsene
Kinder haben in ihm ihren Ernährer verloren.

— Al« Festprediger sür das Lutherdenkmals - Fest in Worms
sind vorgesehen : Generalsuperintendent Hoffmann in Berlin , Slifts -
dekan Gerok zu Stuttgart , Pastor Ahlescld in Leipzig , Pfarrer Burger
in München , Generalsuperinrendent Erdmanu von Breslau , Prälat
Holzmann von Karlsruhe , Oberkonsistorialrath Uhlhorn von Hannover ,
Professor Zalenka von Wien , Probst VerSmann von Itzehoe, Super¬
intendent Schmitt von Mainz , Prälat Vr Ziinmermann von Darmstadt .

si Wiesbaden , 19 . Mai . In der gestern Abend stattgehabten
großen Bürgerversammlung siegte der liberale Bürgermeister -Kandidat ,
Assessor Lanz , niit großer Majorität gegen den von national -libera¬
ler Seite ausgestellten Kandidaten Hrn . Karl Scholz .

— Köln , 18. Mai . Der VerwaltungSrath der Köln - Mi nj-
dener Eisenbahn hat in seiner heutigen Sitzung die Dividende
pr. 1867 aus 8" /w Proz . festgesetzt .

— Berlin , 15. Mai . Der StaatSgerichtShos hat in dem H o ch-
verrath « prozeß gegen 22 Hannoveraner die Vernehmung
der zur Fremdenlegion Angeworbenen gestern beendet . Heute beginnt
der Präsident die Vernehmung Derjenigen , welche die Anwerbungen
Vornahmen. Die Verhandlungen werden mehrere Tage dauern .

— Berlin , 17. Mai . (Frkf. Z.) Der dritte deutsche Journa¬
list e n t a g wurde heute durch den Präsidenten des Vororts , Direktor
Lehmann , eröffnet. Die Bctheiligung ist eine ziemlich schwache .
Vertreten sind etwa 40 Zeitungen und Zeitschristen, unter denen eine
österreichische ( Wanderer) und keine einzige von jenseits der Mainlinie .
Die Tagesordnung enthielt fast ausschließlich technische Fragen , wie Te-
legraphcnwesen , Jnseratenwesen , Altersversorgung der Journalisten ,
geistiges Eigenlhum , denen sich noch einige heute gestellte Anträge über
die Sonntagrarbeit , über die Abonnement« auf der Post re . anreihen .
Zum Vorsitzenden wurde Pros . Biedermann aus Leipzig , zu dessen
Stellvertretern die HH. vr . Graß au« Wien und Eisenbahn - Direktor
Lehmann gewählt. Unter den Anwesenden wurde Vr . Guido
Weiß , der heute aus dem Gesängniß entlassen worden ist, von allen
Seiten besonders herzlich begrüßt. Die heutigen Verhandlungen be¬
trafen fast ausschließlich die Telcgrammcnfrage , über welche
Becker (Dortmund ) referirte. Von der Redaktion der „ Deutsch. Allg.
Ztg . " und der Red . de« „ Schw . Merk.

" waren Gutachten cingegangen,
welche im Wesentlichen darauf hinauSliefen , daß der Journalistentag
den Telegraphenagenturen eine Art von Instruktion für die Versor¬
gung der Zeitungen mit Telegrammen geben solle . Dieser Antrag
wurde denn auch , trotz lebhaften Widerspruchs der größer» Blätter ,
welche eine solche Instruktion sür unmöglich hielten , mit 12 gegen 6
Stimmen genehmigt. Die Verhandlung wurde darauf auf morgen ver¬
tagt. Nachmittags fand ein gemeinschaftliches Fcflessen statt . Dem
Vernehmen nach werden doch n »ch mehrere Ankäge in Bezug auf die
Preßgesetzgebung eingebrachk « erden .

— Nachtrag zum Prozeß Eberzenyi . Der Prozeß , welcher
beim Bezirksgericht Josephstadt gegen Agathe v . Eberzenyi , die
Schwester der Vemrrheilten, wegen Mitschuld an dem BestechungS -
vcrsuch des Polizeiposten« im Landesgericht durch Johanna Zechmeister
anhängig wurde, ist eingestellt worden , weil sich kein Beweis gegen sie
erbringen ließ.

— Eine heitere Geschichte erzählt die Wiener „ Presse" von
einem älter» Börsianer , der eine junge , liebenswürdige Frau heimge-
führt har. Unser würdiger Gatte hat nach und nach bemerkt, daß seine
schöne Hälfte sehr gern die Besuche eine« jungen Fondsspckulanten
mit untadelhastcn blauen Glaces und Shakespeare- Kragen empfängt ,
wenn er gerade in Geschäften abwesend ist. dem sie sehr oft den Baccio
vorfingt , wogegen er ihr mühsam memorirte Bruchstücke Gcibel'scher
Dichtungen rezilirt , die in seinem Kopf mir den „neuesten Coursen "
manchmal in seltsame Kollisionen geralhen mögen. Zndeß dachte sich
der prosaische Gatte nichts Böse « und ließ das holde Weib ruhig im
„ SeelenauStausch " Jean -Paul ' scher Gattung schwelgen. Neulich aber
kommt er einmal Nachmittag« nach Hause und ergreift, da sein Weib¬
chen gerade ausgegangen, einen schönen Band , der aus dem Tisch liegt.
E« ist ein neuer Roman Brachvogel '« und auf dem Titelblatt steht der
Name de« blaubehandjchuhten Adoni». Er blättert zerstreut in dem
Buch und ihm fällt aus, daß einzelne Worte, die ganz harmloser Art
find, mir Bleistift unterstrichen find. Die Sach« sSngt an , ihn zu

interessiren, er. setzt sich obpierwähnle Hieroglyphen zusammen und fin¬
det die zierliche Phrase : „Darf — ich — Ihnen — gestehen , — daß— ich — Sie — anbei« ? — Unser Börsianer ist resolut. Abends
erhält der Seladon seinen Brachvogel zurück ; krampshast öffnet er ihn.
O Wonne — im nächsten Kapitel , das an sein , markir :eS " grenzt,
finden sich Blcistifitzriche Die Himmlische hat geantwortet ! Rasch
entziffert. Was fand unser Romeo ? Nichts als die prosaische . aber
verständliche Weisung : „Kommen — Sie mir — wieder — über
— die — Schwelle , — so — fliegen — Sie — zum — Fenster —
hinaus ! " Man sieht, auch Prosaiker wissen sich zu helfen .

I — Agram , 14. Mai . Der in dem Gefolge des Erzherzogs
s Albrecht befindliche Feldmarschall- Leutnant Weymann hat gestern
! in Folge eines Wagensturzes beide Füße gebrochen , bin Fuß mußte

sogleich amputirt werden , der andere hat einen Nolhvcrband erhalten .
— Brüssel . 15. Mai : (Ar . I .) Gestern Abend hat die ge¬

lammte Kammer ihrem - Präsidenten , Hrn . Hubert Dolez , ei»
Banker Angeboten . Seit o«m - 13 . März 1849 , « o einem seiner be¬
deutendsten Vorgänger , Hrn . Verharzen, eine gleiche Ehre zu Theit
ward , hat ein derartiges Fest , wo alle Parteischauirungen ineinander -
fiießen , nicht stattgesunden. ES ging sehr luftig her und die Reihe
der Toaste wurde durch folgendes KLuizl Handschreiben an den
Löwen der Abends, den Präsidenten, eröffnet : „ Schloß Laeken .
Mein lieber Präsident ! Jch,Mce . daß Ihnen Ihre Kollegen diesen
Abend ein Banket anbieten. Ich möchte mich an jenem Verbrüde¬
rungsfest betheiligen. Fremd Dem, was zuweilen die Kammermit¬
glieder kennt , liebe ich eben dcxhälb üm so mehr alle jene G - fühlc,
welche sie einigt. Sagen Sie ihnen, ich bitte Sie darum , daß ich je¬
der Veranlassung freudig zustimme , wo ihre Einigkeit mich an ihren
«inmülhigen Patriotismus « innert . Mein lieber Präsident ! Mil
vollem Herzen bcthcilige ich mich an jener Kundgebung der achtungs¬
vollen Gefühle Ihrer Kollegen und füge hier noch gerne die Versiche¬
rung meiner aufrichtigen und innigen Hochachtung Hinzu . — Leopold ."
Der Vizepräsident brachte hierauf den Toast aus den König au ».
Dann nahm Hr . Dolez da « Wort und feierte die Brüderlichkeit, de»
Patriotismus , die liberalen Institutionen , die nationale Dynastie rc.
Kein Mißton küble da« Fest . Liberale und Klerikale saßen brüder¬
lich vereint , freuten sich des Leben« und tranken SchmolliS. DaS
Fest könnte seinen Namen einem bekannten französischen Vaudeville
entleihen : „ knbrsssons non« kollevillo !"

Karlsruhe -, 15. Mai . Da« am 14 . d. Mt «, stattgesunden«
5 . Konzert de « hiesigen Cäcilienvereins bildete den . Schluß sei¬
ner Winterthätigkeft . Unter den Dorlrä - eu des der Frühlingsstim -
mung «„ gepaßten anziehenden Programms gebührt den Leistungen
zweier Künstlergäste der Vorrang , weil ihre Mitwirkung dasselbe we¬
sentlich verschönerte. Dir Könkgl. preußische Hofopemsängerin Frau
Beringer , eine geborene Karlsruherin , trug eine Arie von Mozart
mit Violinbegleituug , zwei -Soli mit Chor aus Haydn'ö Jahreszeiten ,
sowie Lieder von Schumann , Sieber und Äbt vor und erntete stür¬
mischen Beifall , welcher ebensowohl der seltenen Virtuosität als der ge¬
diegenen Vortragsweise galt ^ Dabei verfügt die geehrte Künstlerin
über eine edle und gleichmäßig auSgebildcte Sopranstimme von gro¬
ßem Umfang « Al» weiterer' Gast ftrat die Pianistin Frln . v . Pfeil¬
schifter aus Darmstadt auf und bewährt« sich durch den Vortrag
einer Sonate - von Gabe für und Violine, wie zweier Solo¬
stücke (Polonaise von Chopin und Wal/er von Lysberg ) als eine her¬
vorragende Künstlerin . Lauter Beifall ward ihr , sowie der vorzüg¬
lichen Mitwirkung des Hrn . Spie » zu Theil. Schließlich sei noch
der Leistungen de« Cäcilienverein« - Chors, welcher einen Chor aus
Mendelsohn 'S 42 . Psalm , au« Händel'S Samson , Spinnerlied und
Mährchen ans HayipCi Jahreszeit », ss oben) und Lieder von Men¬
delssohn f s ) der erste Frühlingstag ; b) Abschied vom Waloj mit be¬
kannter Feinheit sang, anerkennend gedacht.

Hamburg , 13. Mai . Das Hamburg-Neu-Dorker Post-Dampfschiff
„ Cimbria "

, Kapt . Heb ich , welche« am 29. April von hier und am
1 . Mai von Southampton abgcgangeu , ist nach einer sehr schnel¬
len Reise von 10 Tagen 10 Stunden bereit » am 12. d . M . 7 Uhr
Morgens wohlbehalten in Neu - York angekommen .

Das Hamburger Post- Dampfschiff „ Borussia "
, Kapitän Fra uzen ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketsatz « - Aktiengesell¬
schaft , ging , erpcdirt von Hrn . August Bolten , William Miller '«
Nachs. , am 16 . Mai von Hamburg nach Neu - Uork ab.

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 35 Passa¬
giere in der Kajüte und war auch da- Zwischendeck mit Passagieren
ganz besetzt.

Frankfurt , 19. Mai , 2 Ubr 14 Mfii. Rackm. Oesterr. Kreditaklien
190V«, Staatsbahn -Aktien 2W(z , Rational 52V«. Steuerfreie 49 " /„ ,
1860r Loose — , Oesterr. Valuta lOI ' Via, 4prozmt . dad. Loose 97'/, ,
Amenkancr 76V,«, Gold 139Vz , 109(/«.

Karlsruher WitterungSbeobnchtiingen.

16 . Mai . Barometer.
Ther¬
mo - Wind. Himnrcl . Witterung .

i Morgens 7 Uhr 27 - 10.60- Meter.
-l- UN N . O. rein heiter , Thau , mild

! Mittags 2 „ « 9 .70'" ( - 17,0 schw . bew. „ wa-m .khk.NO .Nachts 9 „ . 9,83' " ( - 14 .5 n heiter, mitd
^ 17 . Mai .
> Morgens 7 Uhr 27 - 10.40' " ( - 13 5 S .O. schw . bew. heiter , mitd

Mittag » 2 , . 10,73'" (- 19,5 N. Sonnensch , warm
Nachrs 9 „ . 11,30'" ( - 14,5l " ' heiter , mild

Verantwortlicher Redattcur :
Vr. J. Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
, Donnerstag 21 . Mai . 2 . Quartal . 68 AbonneinentB«
i Vorstellung . Die Karlfischuler , Schauspiel in 5 Akten

von Lande .
' '

Sonntag 24 . Mai . 2 . Quartal . 69 . Abonnementsvor¬
stellung . Romeo und Julie , große Oper mit Ballet in5 Akten , von Gounod .

Theater i» Baden .
Mittwoch 20 . Mai . Romeo und Julia , große Opermit Ballet in 5 Akte», von Gounod.



Lu Mannheim
Z.k.828 . Wir laden die ^ errm Aktionäre unserer Gesellschaft hiermit auf Montag den 25 . Mai

d. I . , Vormittags 16 Uhr , im Lokale des Europäischen Hofes hier zur Hl . ordentlichen General -

Dersa « « l»ng «in, und verweisen auf die 88 44, 45, 51 und 53 unserer Staluleu.
Unmittelbar nach der ordentlichensoll eine

außerordentliche General -Berfammluug
stattfinden, zum Zweck der Berathung über den eventuellen Verkauf der WieSlocher Gniben , oder- die Reduktion
de« NöminalwertheS unserer Aktien und Revision unserer Statuten vom Jahre 1857.

Die Herren 8. X. BischafiShei« in Antwerpen ,
A. I . Xaanet in Paris ,
v . H. Ssldschmidtin Frankfurt a . M -,
Srvvtlip L Merken» in Eöln ,
Sehr . Schillert Lomp . in Hamburg ,

fowie unsere Direktion hier sind ermächtigt, gegen Hinterlegung der Aklien-Dokumentc Eintrittskarten zur Ge¬
neral- Versammlung auszustellen.

Mannheim, dm 27 . April 1868 .

_ Der DerwaltungSrath _

C. BeLttellmMerL Co , sohlglu- « .MMMkijkschM
Brette « in Baden

empfehlen :
° ^

j « -d--- -« - !. - m«.

Caf ^ röffer von Messing , mit Spiritusheizung , neu und praktisch, in 4 Größen,
Petrvleummeßapparate von 10 — 100 Pfund Inhalt mit bad . , württemb.,

hessischem und Litresmaß,
Petroleum - und Ligroinlampe » , sowie deren Bestandtheile einzeln , in größter

Auswahl,
Lawpenaläser aller Art in gewöhn!, und Cristallglas. Sortirte Originalkrsten

ab Lütte billigst . , _ _ ^ k.703.

^ ^ HVÜ8VÜ verschiedenartige Handmgschinen , deßgleichen
>Vee>vr L Uüsvv von St i8vI » niÄt

sind stet« billigst unter Garantiezu beziehen bei

tz. DpieK , Friedrichsplatz 8.
Ebendaselbst Wafchwringer

und Waschmaschinen . Z k-576.
Da mir zu verschiedenenMalen zu Ohren gekommen, daß von Seite» unserer Konkurrenten ausgesagt

wurde , Nähmaschinen könnten bei mir nicht reparirt werde» , sehe ich mich veranlaßt , dieses öffentlich zu wi
derrufen . _ ^_ L. Spie»

Die LiMtkll- m- Mkisch-CM -Mliktll
von

G . A Dretzler iu Dresden
> und

G . A . Dretzler Sk Cie t« Oederan ^Chemnitz
seit dem Jahr 1844 mit Evnstanckinopel , Saloniki Smyrna . Odessa in direktem Verkehr , empfehlen
ihr« auf genauester Kenntniß dieser Branche basirten

Cigarrtten-Fadrikate in allen Faxons ,
Türkische Tabake, in Blechkisten L Wcka, Ocken VL "
von den feinsten bi« zu den billigsten Sorten herab, zu Preisen, deren

außerordentliche Billigkeit
in dm neuesten Maschinen , zweckmäßigen Einrichtungen , umfassenden Fabrik-Anlagen , sowie in dm dadurch
erzielten niedrigen Produktionskosten ihre Erklärung findet. ^

Es wird damit bis zur Evidenz der Beweis geliefert, daß dergleichen Fabrikate nicht mehr als eme L-pe-

stalität Rußlands zu betrachten sind - - da ja ohnedem auf russischen Fabrikatm noch hohe Zölle und Monopol -

steurrn haften — sondern daß auch in dieser Branche
die deutsche Etiquette

ihre vollste Berechtigung hat. . ^ ,
PreiS -Eourante für den Logros -Berkauf in Cigarettm -Sorten von 3 —12 Thlr. pr. Mille, mtt besonderer

Rabatt-Gewähmng, fowie Proben vermitteln die Fabriken in Dresden und Oederan , deSgl . die be¬
reits errichteten

Haupt -Depots
in « schm , » . Hellrothal, in « ismach, Gnft. Dökner,

, BreSlan, M. rckuhr L Tie.,
" " " '

. Berlin , Trust Steiodorfi ,
, « rnnnschweig, Thea». Xumdohr,-
ü « ilh/Pstil ,
. - ranksnrt ^ /M., H. « . Xarder, ^
_ Nachträge für die Schweiz, Holland und Belgien folgen._ Z .k.972 .

ä -i.34. Hamburg - Amerikanis che Packetfahrt - Actien- Vesellschast .

Direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Nork
Southampton anlairfend , vermittelst der Post-Dampfschiffe

Dentania, Mittwoch , LV . Mai rM , Holsatia. Mittwoch. 10.
» erwani», bo. 27. « si sZ I « imdria, da. 17.
« Lewnnnia, »o. S. 3««i i « l Sarooia , da. ' 24.
Xudsri», * Sanuabmd , S. Jnni 1 « > Hammoni », d» 1.

Sefiphali« (im Bau)
DM - Die mit Hz bezeichneten Schiffe laufen Southampton nicht an .

Daffagepreisrr Erste Kajüte Pr . Ert. Thlr . L« S » Zweite Kajüte Pr . Srt. Thlr . LOS ,
Zwischendeck Pr . Ert. Thlr . so .

Uraäbt Pfd . St . S. — pr. 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 «/, Primage . für ord . Güter nach U-beremkunft.
Briefport » von und nach dm Verein . Staaten ck Sgr . Briese zu bezeichnen „Per Hawhnrger DawPnchM .

Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten . Wm . Miller 's Nachfolger, Hamburg ,
und den bevollmächtigten Agenten Walther K v . Nkeekotv , Mich . Wirsthing »
- tabu- ^ Stolz und I M . Bielefeld in Mannheim .

Magdeburg, « ekr . » och .^ - oihlttt .
Mürzburg, S »« . Benina sei. Erbes .

A.k.986 . Zm Kommissions-Verlage von Her« « »
M»«j . Hofkunsthandlung in Müuche» » ist so ebm er¬
schienen und durch alle Buchhandlungen des In - und
Auslandeszu beziehen, in Aarltzruhe durch die
B . « ra « st >ch »

Antheil
der

KSiligi. BayerischenArmee
am

Kriege des Jahres l8Ktz.
Bearbeittt

vom
GeaeralqnartiermeistersStabe

Mit 3 - eilagen.
Hierzu ei» Atlas, enthaltend 6 Pläne, jeder mit6 Farb-
piattw gedruckt . Tert und Atlas werben apart gege¬

ben. T« t S p. 30 kr. Atlas 7 fl .

Zck.986 .
' Ein neues interessantesWerk von

krvk. well. 0 . R -eolrrm ,
Der Leib des Menschen, dessen Bau und Leben.
Vorträge für Gebildete . Vollständig in 20
Lief, ä 21 kr. mit 15 Farbentafelu und zahl¬
reichen Holzschnitten.

Abonnementsnimmt entgegen die
A . Geßner ' sche « Buchhandlung

in Karlsruhe .

1200 st. zu 4' /, V° gegen gesetzliche Versicherung zum
Ausleihen parat.

Hofstetten, Amt» Wolfach, dm 18 . Mai 1868 .
Rechner Kern .

A .k.988. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
In Folgt eines neuen PostvertragS mit Norwegm

find für di« Korrespondenz irgch und au» diesem Land«
erhebliche Portoermäßigungen eingetreten.

Es beträgt von nun ab da» Porto für frankirle
Briefe nach Norwegen pro Loch inclusive 12 kr . und
für den einfachen unstaukjrtm Blies aus Norwegm
13 kr.

Waarenproben und Drucksachen entrichten, wenn sie¬
bet der Aufgabe frankirt werben, für je 2*/, Loth 4 kr.

Briese , Waarenproben und Drucksachen können
rekomwandirt werden.

Retourrecepisfefind zulässig . Das Verlangen eines
solchen muß auf der Adresse der Sendung auSgedrückt
sein.

Gleichzeitig wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß nunmehr auch Zahlungen bis zum Betrage von
5LVr st . nach den bedeutenderen Postorten itt Norwe¬
gen im Wege der Postanweisung übermittelt werden
können. — Die Gebühr für solche Einzahlung «« be¬
trägt ohne Rücksicht auf die Höhe des Betrags 14 kr.

Die näheren Vorschriften und Bedingungen können
bei jeder Grotzh. Poststelle erfragt werden.

Karlsruhe, dm 16. Mai 1868 . ,
Direktion per Großh. Verkehrs-Anstalten.

B . V. d . D .
Poppen .

_ _ Landolt .
Z.k.987 . Nr. 3086 . Karlsruhe .
Heimzahlung verlooster

Obligationen .
Von den 4proze »tigen städtischen Partialobligationen

sind in der heute staltgehablen planmäßigen 4. Ziehung
durch das LovS zur Heinizahluug bestimmt worden :

7 Stück zu je 1000 fl.
Nr. 6, 41. ,55. 66, 157,168,213 ,

betragend . 7,000 fl.
14 Stück zu je 500 fl

Nr . 36, 59, 137 , 164 , 199 , 237,325,
378 , 417 , 418, 452, 489 , 509, 578,

betragend . 7,000 fl .
4V Stück ,« je 100 fl

Nr. 3,13 , 74,185,190 , 208,221,227,
232,233 , .297, 327, 428,446. 449 .
478 , 504 , 549, 675 , 698 . 760, 774,
885, 913 . 921, 1001,1099,1118,
1142 , 1271 , 1273 , 1318, 1335 ,
1361 , 1389 , 1435 , 1501 , tü07,
1524,1539,

betragend . . . . . .. . . . . 4,000 fl .
zusammen . . 18,000 fl .

Diese KapitalbetrLge nebst den betreffenden Zinsen
sind am 1. Stptrwber ». 3 - bei der städtischen Amor-
tisationSkaffedahier in Empfang zu nehmen.

Jgdem wir dieses hiermit öffentlich bekannt machen,
bemerken wir zugleich , daß die Verzinsung der Kapital
beträgt von den hier obengenannten Partialobligatio¬
nen vom 1 . September 1868 an aufhört .

Von de« früher schon verlooSten Obligationen wur¬
den bis jetzt jolgende noch nicht erhotm :

Nr. 18 » 1000 fl. Nr 48 L 500 fl.
Nr. 71,81 . 063 . 717,730 u . 88? k 100 fl.

Karlsruhe, den 14 . Mai 1868.
Gemeinderath.

Malsch .
Z.k.977. Müllhei « .

Bekanntmachung .
Auf dm 31 . d. M . sind die dreijährigen Zinsen au«

3000 sl . ^ auS dem Gestifte de» sel. Jehuda Israel
Meier dahier an ein arme» tugendhaftes Mädchen
aus der Verwandtschaft der sel . Stifter« Eheleute zu
vergeben.

Bewerberinnen haben bis zum 29. Mai I . be¬
glaubigte

1) Sitteir- und Armenzeugniffe,
2) Geburtsschein und VerwanbtschaftSzeugnissean

die unterzeichnet« Stelle rinzurrichrti .
Müllheim , dm 17. Mai 1868.

Der Synagogen - resp. Verwaltungsrech .
Jsak Maier I S . Vorsteher. ^ ,

Z .k.953 . A ch e r n .

Bekanntmachung.
Zur Ausstellung de» Lagerbuch - von der Gemarkung

und Gemeinde ObersaSdach ist Lagsahrt ans
Mittwoch »ru 3. 3 « » ». 3 .

aus das dortige Rathszimmer anberaumt .
Die Grundeigmthümer dieser Gemarkung werden

hievon in Kenntniß gesetzt und aufgesordert, dre Rechrs-
beschaffmheit ihrer Grundstücke, unter Angabe der
daram bezüglichen Urkundm , dem Untcrzeihneten in
der angegebenenZeit vorzutragen. ,

Achern , den 16. Mai 1868.
Wolfs ., BcznkSgeometer.

Z .k.975. Lind heim .

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung Großh.

Landgerichts Altenstädt vom 15. Dezember v. I . wird
zur nochmaligen Versteigerung der zum Nachlaß der
Freifrau von Venningen in hiesiger Gemarkuug
gelegcncn Immobilien Termin auf

Montag den22 . Juni l. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

unter dem Ansügen bestimmt, daß di« Ratifikation so¬
fort « theilt wird.

Lindheim , den 16. Mai 1868.
Großherzoglich Hessisches OrtSgericht Lindheiui.

_ Kratz ._
Z .k.980 . Mannheim .

" '

Aufforderungzur Meldung.
Die Stelle eines Hausmeisters und Xesta«r»1r«r»

der Harmoniegesellschaft ist in Erledigung gekommen
aus 1 . Juli 1868. Geeignet« Lustlragende werden
hiermit aufgefordeit , ihre Meldungen innerhalb
acht Tagen einzubringen.

AuSkunit über Gehalt und sonstige Bedingungen
ertheilt Herr Rittmeister Sulger l.it. bl . 3 . 3.

Mannheim , dm 18. Mai 1868 .
Der Vorstandder Harmooie-Srsekschaft .

-
CM Arleth ,

Großb Hoflieferant tn Karlsruhe,
empfiehlt die ersten

— «men MatjeS-HLringe, —
frisch ger . Rheinisch« , vrickrn, Sar »i«e», frischen
rast. Kaviar re ._

2 Feilenhauer -Arbeiter
finden sofort dauerndeBeschäftigung bei Karl Wiwwe -
«auer » Fcilenhauer , Elisabethrngasse 1 z» Strah -
>«r,a . « h._ Z.1990.

Z .g.701. Nr. 6086 . Villingen . ( Bekannt¬
machung . )

Die Gant gegen Möbekstebrikattt Pclrr
Hkubek von hier betr.

>, Beschluß .
Sämmtlichen Schuldnern des Gantmauu» wird

attfgcgeben , bei Vermeidung doppelter Zahlung ihre
Schuldigkeiten nur an dm ausgestellten einstweiligen
Massepfleger Uebel dabler zu entrichten.

Villingen, den 16 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fritsch .
Z.g .724. Nr. 11,289 . Pforzheim . ( Fahn¬

dung .) Zimmergesell Wilhelm Au genstein von
Bauschlott , soll in einer dahier anhängigen Unter¬
suchung als Zeuge einvernoMmm werden. Da der
gegenwärtige Aufenthaltsort des Au gen stein unbe¬
kannt ist , so wird gebetm , aus denselben zu fahnden
und im Berretungsfaüe hierher Anzeige zu erstatte».

Pforzheim , den 16. Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Boeckh .

Frankfurt , 18 . Mai . Staatspopirre .

Preuß.

Franks.
Nassau

« rheff.
Bayern

Sachs«.
Wrtbg .

Baden

« .Hess.

Oldnb.
Urschw .

5°/, Obligation .
4V? /o °o - b . Roths.
4»/, do . do .

Staatssch .
3 '/// ° Obligation
4 '/, °/^ >bl. b.R°thsch.
4'/- do.
3 ' /-°/» d«.
4»/,Obl .Rthlr. k105
S"/g Obligation , b. R.
4V,' /o ttShriq .
4'/-°/, Vrlähng .
4«/o Ijährig
L0 / I <.i8bria-- /o -
4° ,̂ Ablöst -R
3 '/, dy.
5°/«Obl.bMhs .ä105
4V//c>Obl. b. Roths.
4«/o do.
3'/r»/o do.
4v,V» Obligation
4°/« do.
SV,"/» do . v. 1842
4-/, Obligation
3' /,°/, do.
4°/» Obligatioum
3V,°/-Obt.b .R. N105

k»r Svmpt.
103 G.
95V. P -

82 G.
94V. P -
86 P .
82V. P .
89 P.
101' /« G.
93V. G.
94V. P .
88V« G.
88V« G.
88V, P .
82 P.
105V. G.
93V. P .

82»/. P .
S4V, P.
87V. P .
82 P .
39'

« P.
84V, S .

Lurbrg.

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

Belgim
Jtalim

Schwd.

Schwz.

— « .-Am.

4»/«O .Fr. k28kr1».R.
4»/,do. L105kr . b. R.
5°/« Met . i. S . b. R.
5»/o do. 1852 i. Lst.
5» . do . 1859 . .
5« , do . 1864 . .
5"/^ Met . v. 1865 «/,
5V« N« .-A. 1854
5"/o Met.-Obligat .
5°/odo. 1852C. b. R.
5Vo do. steuerst . 68
4Vs"/« Met.-Obligat .
5V- Obl . mL. kfl. 12
4 '/, °/lOb. i. R. K105
4V? /«Pfdb. i.R^ 105
4V,°/oO. t.Fr.k28kr .
5°/„ 8vuch. ttS . b. R.
5V,Benet . E.b. R. «/ ,
4'/-°/. O. i. R. K 105,85 V« P .
4V,°/° do. i. L. K12fl. —
4V,°/°Pfbf.üR. ä105 83 P.
4V,V° EL .i.Fr. k28 101V. G.
4V,°/. B«rn. Std .-O. 95' /« G.
4V» do. I —
5°/oGf. St .-O.Fr.28 101' /« G.
6°/,St . i. D. r . 1881 73' . P .
«V° do. r. 1882 76V. bq.

k«r «ULpt

79»/« G.

62 G.
SI'/. b.G.

52V« bez.

49V. b.G .
41'

« G.
83V« G.

102'/« G.
75 G.
«9 '/,G .

_ 82V, G.
Diaerst «Mir» , A tzataha-Mtir» »»3 PriaritStr».

3"/, Frankfurter Bank
3V, Oesterr. Bank-Aktim
50/ , . Ered.A. i. O . W .
5"/, Psdbr . d. österr . Ered.»A.
3«/, Bayer . Bank k fl. 500
4V,Pf<mdbr. d. bayr . Hyp.-B.
5V« Württemb . Psandbr. b.R.
4V,Darmst. « .-A. k fl. 250
4V, Mitteld . Er.-A. k 100 Th.
4V,Luremb . Bank-Aktim
Rhein-Nahe-Bahn Thlr. 200
TaunuÄxchn-Aktim k fl. 250
SVi' /. Sr-nks^Han-^ isnb.-« .
4'/,V,Frankŝ Han. Pnor .O .
4^ Pfandbr. d. Frkf. Hyp.-Bk.
5<>/^Oeüerr . StaatS-Eisenb.-A.
5°/°« lisab.-B. st. 200 pr.St .»/«
5°/, Webend. E. B. stmerst .V,
5»/,BSHlm-Wesch.-Akt. fl. 200
4-/, Ludwh.-Berb. Eisenbahn
4' /, Nmgadt-Dürkheimer
4V,V» PfldMarbahn bMoths.

123 G. 4V,VoBayr.Ostbahn-«ktim
713 P . 4»/, Hess. LudwitzSbahu
190 bez. 3°/« Ocster.St ^Äsnb ^Prior.
87 '/. G. 3°/gOcst .Süd.Sl .u.Lom.EB.

— 3VoLiv . E.D. LD . Fr. k28kr .
90V, b.GZ 5-/^ °»c. Smtr.-Eisb^Prior.

— 4VoTbüring . E.-St .L. 40°/,
222bez.G. 4V.V, RH«m-N«cheb .Pr ^Ob .
95 G . 3V,Dmtsch .Phömr20»/, .

Franks. BereinS-Kaffe
5VMisabethba -n-Prior. V,
5»/, do. neueste Smifi. .
5VMHL ^B.P.i.SLR . .
5»/, Siebenbürger E.--B.-Pr .
5»/°Galz.EarkLdwb .PrO ). V«
b°/°Fr .Jos.Pr .-Obl. steuersr.
S»/ySchwch.«.P .bLr. k28kr.
4V,V»Heff. LudwigSb .-Prior.
4'

/>VMtd «,h.-Berb.Pr .-Ohl.
- » '

4V°SüddÄnk..A. 40°/.Einz.
t4VaPf °lz.Nrbd-«. 2b°/, « r.

31V. P .
333 P.

260 bez.
124V, G.
62 G.

160'/. P .
8b P.
106 P .

123 '/. G,
129 '/« G
51' /« G.
42V. G .
27»,« G.
41 bez.
83 '/, P .

97" . P .
73V« G.
72V, G.
73 '/. P -
70V, G.
82»/, P .
74 P .
103 G.
100 bez.
98 G.
87V, G .
241V, P .
82'/« G.

Anlehrns-Laost.
3V,V«Prmh .Pr .-A.
Kurh. 40Thlr.L.b.R.
Nass . 25-fl.-L. b. R.
ZU/o-LtHmb. v .1866
4«„ B»yr. Präm .-A.
4V« Bad. b . Rothsch .
Bad. 35-fi.-Loost
Gr.Hess. 50flL. b.R.

25fl. . . .
AnSb .-Gunzmh . L.
OestL50fl .bM.183S

250fl. . 185«
100fl.PrL.1858
500fl. v.1869«/,
100fl . ». 1864

Schwch. Nthlr. 10L.
Sach. 36-Fr .-L b.R.
Mail. 45-Fr.-L. bM.

» cchstl.Knrse.

56"» G.
35V. P-

99' /. b« .
97V « b« .
51 '/, P -
145' /,P .
38V. P -

148 P .

69V. bq.
86V. P .

25V, G .

Amsterdam
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Wln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

. «0
Wim

k.S ,

K90T
k.S

DiSconto .
Galtz n»p l

100»/. B.
94»/. « .
100 B.
104' /. « .
97V. « .
94' /. « .
105 « .
88'/. « .
105 B.
119»/, « .

100 » .
94V. «-
101V, tz.
SVa « .

PrwßMaffsch. sl. 144'/. ^ 5V.
Prmß . Frd 'or. , 9 57V,-56 '/,
Pistolm , 949-51

, doppelte , 950-52
Holl.10^ .-St . . 954-56
Sdmd-Ducat. , 538-40
20-Frankmst. . 929^ 0
EnA Sover. . 1155-5S
RnffJmp « . . 950-52
Gold prLwygU. . —
Weösterr.20r. . —
Rand-20r. , — .

K 227V»-r ^ i

Vr « < « ptz vrxls - » rr O. » » a «« »sche» Hofh«chhr « cktkti. (Mit ein« Beilage.)
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